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SOFTWARE

Bill Gates: XP-Nachfolger
Longhorn wird gruselig
Es gibt zwar keinen konkreten Termin für den

Windows-XP-Nachfolger, aber: „Wir sind
bereit, Dinge zu ändern“ meint der Microsoft-

Gründer Bill Gates. Zumindest ein kleiner
Schauer soll dann den Windows-gewohnten

Anwendern beim ersten Öffnen von Longhorn
den Rücken runterlaufen, wenn man Gates

glauben darf. Longhorn soll sich deutlich von
XP unterscheiden und deshalb den Benutzern

einiges an Umstellungen abverlangen.

D
ie Windows-gewohnten Anwender würden Longhorn viel-
leicht nicht auf Anhieb mögen, weil es gegenüber seinen
Windows-Vorgängern sehr viele Unterschiede aufweisen soll.

DieseVermutungäußerteMicrosoftChairmanund„ChiefSoftware
Architect“ Bill Gates auf Microsofts alljährlichen Analystentreffen
in Redmond, dem Hauptsitz des Unternehmens. Mit Aussagen wie
„Longhorn ist etwas gruselig... wir sind bereit, Dinge zu ändern“
verblüffte der Unternehmensgründer seine Zuhörer.
Longhorn soll eine Fülle von Veränderungen und Upgrades gegen-
über Vorgängerversionen von Windows mitbringen. Gates hält es
deshalbfürmöglich,dassAnwendereinbiszweiJahrebrauchen,bis
sie Longhorn wirklich akzeptieren und verinnerlichen.
Zum Release-Datum äußerte sich Gates diesmal sehr zurückhal-
tend. Noch im Mai auf der Windows Engineering Hardware Confe-
rence (WinHEC) hatte Microsoft Longhorn für 2005 angekündigt.
Darauf wollte sich der Microsoft-Boss jetzt aber nicht mehr festle-
gen. „Longhorn ist innovativ, da muss noch einiges gemacht wer-
den.“ Keinesfalls wolle man auf einige der geplanten Neuerungen
verzichten, nur um das Einführungsdatum halten zu können. „Wir
brauchen ein Big Bang-Release, um Aufregung zu erzeugen“, so
Gates. Zu Details der Neuerungen bei Longhorn gibt sich die Soft-
wareschmiedeschmallippig.DiegrößtenÄnderungenwerdenwohl
die grafische Bedienoberfläche, also den Desktop, und ein neues
Dateisystem betreffen. Eventuell wird aber auch nur das bestehende
Dateisystem NTFS verbessert. Eine Betaversion von Longhorn ist
für 2004 geplant. Wenn auch noch kaum greifbare Fakten zu Long-
horn feststehen, sind sich die Finanzanalysten doch zumindest in ei-
nem einig: Longhorn wird - wieder einmal - eine der wichtigsten
Windows-Neuvorstellungen in der Firmengeschichte von Micro-
softwerden.Wiezuvor schonWindowsXP,Windows95undWind-
ows 3.0. No Na. Ob das dann auch die Kunden so sehen, wenn sie
zwei Jahre lang jeden Tag mit Gruseln und Rückenschauern ihren
Computer in Betrieb nehmen?

Hacker haben kein leichtes
Spiel mit Mac-OS X

Windows-Passwort leichter zu knacken

S
chweizer Wissenschaftler haben einen Weg herausgefunden,
einalphanumerischesWindows-Passwort in13,6Sekundenzu
knacken. Dagegen zeigen sich die Unix-Derivate als harte

Nuss. Auf Rechnern mit den Betriebssystemen Unix, Linux und
Mac OS X braucht das Knacken des Passworts 4096 mal länger oder
benötigt 4096 mal so viel Speicher als auf einem Windows-System.
Windows-Passwörter seien nicht sicher, da sie keinerlei Zufallsin-
formationen enthalten, so Philippe Oechslin vom Swiss Federal In-
stitute of Technology in Lausanne.
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